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Jüdifche Worte.
(Fortfetzung.)

Es ift verboten, die Meinungen der Gefchöpfe zu beftehlen, felbft
die des Götzendieners. Talmud.

*
Ich rufe als Zeugen Himmel und Erde dafür an: Es fei ein Ifraelit

oder ein Heide, ein Mann oder ein Weib, ein Sklave oder eine Magd,
nur nach der Handlung, die er tut, ruht der Heilige Geift auf ihm.

Talmud.
*

"Warum geht der Abfchnitt: „Höre, Ifrael!" (5. Buch Mofis 6, 4-9)
dem Abfchnitt: „Wenn Ihr hören werdet" (j. Buch Molis 11, 13-21)
vorauf? Damit man zuerft das Joch der Gottesherrfchaft auf fich
nehme und hinterher das Joch der Gebote.

Rabbi Jehofchua (ijo n. Chr.)
*

Ich mache mich rüftig, auf mich zu nehmen das Joch des Gottesreiches.

(Aus einem Gebet.)
*

Das Siegel des Heiligen — gelobt fei Er! — ift Wahrheit.
Talmud.

*
Immer fei der Menfch gottesfürchtig auch im Verborgenen und er

bekenne die "Wahrheit und finne "Wahrheit in feinem Herzen.
(Aus dem jüdifchen Morgengebet.)

Koran-Worte.
Gott fprach zu Moies: „"Wenn du in eine der Waagfchalen das

ganze "Weltall legteft und in die andere den Satz: „Es gibt keinen
andern Gott als Gott" (Allah), fo würde dies die andere zum Sinken
bringen."

Wenn ein Volk die Kämpfe des Herrn unterläßt, dann verwirft
auch der Herr diefes Volk.

*
Gott ift der Herr über Oft und Weft; und wohin ihr euch wendet,

da ift Gottes Auge; denn Gott ift allgegenwärtig und allwiffend.
*

Wenn dir die Menge des Böfen noch fo fehr Eindruck machen
follte, fo ift doch Böfes und Gutes nicht Einerlei.

532


	Koran-Worte

